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1767), Ausschau zu halten. Hintergrund war, dass die 
soziale Faltenwespe zu diesem Zeitpunkt an verschie-
denen Orten im benachbarten Rheinhessen auftrat 
(Schweitzer et al. 2020).
Der Fundort befindet sich bei einem rheinnahen Au-
waldrest, in der Feldflur von Lampertheim (MTB 6316, 
Worms). Aus Schutzgründen ist die Fundstelle lediglich 
„unscharf“ wiedergegeben (Abb. 2).
Nach dem überraschenden Fund der Gehörnten Stein- 
biene hat der Verfasser für eine Besiedlung infrage 
kommende Auwaldabschnitte beiderseits des Rheinu-
fers von Lampertheim bis Oppenheim an verschie-
denen Tagen aufgesucht, ohne andernorts fündig 
geworden zu sein.

Lithurgus Berthold, 1827

Die artenarme Gattung Lithurgus gehört zu der Fami-
lie der Megachilidae (Bauchsammlerbienen) und zählt 
zur Unterfamilie Megachilinae mit der Sippe Lithurgini. 

 Reder: Erstnachweis Lithurgus cornutus und Verbreitung L. chrysurus in Deutschland

Einleitung
Ende Sommer 2019 hat der Verfasser die Gehörnte 
Steinbiene Lithurgus cornutus (Fabricius 1787) erstmals 
in Deutschland, in Südhessen, nachweisen können. Das 
Auffinden kommt äußerst überraschend. Die nächst-
gelegenen Vorkommen befinden sich ca. 600 km ent-
fernt im Osten Österreichs (Pachinger 2004, Zettel et 
al. 2016) und Tschechien (Scheuchl & Willner 2016). 
Die Steinbienenart ist holomediterran verbreitet. Das 
Auftreten von L. cornutus erinnert an das ebenfalls 
überraschende Vorkommen von Lithurgus chrysurus 
Fonscolombe, 1834 in Rheinland-Pfalz (Schmid-Egger 
et al. 1995). Über die Nachweise von L. cornutus in Süd-
hessen wird berichtet und die derzeitige Verbreitung 
der beiden Lithurgus-Arten in Deutschland diskutiert 
und mittels Karte aufgezeigt.

Methode
Der Nachweis von Lithurgus cornutus gelang rein zufäl-
lig. Der Verfasser hegte die Absicht, im südhessischen 
Ried nach herbstaktiven Stechimmen, vor allem nach 
der Gallischen Feldwespe Polistes gallicus (Linnaeus 
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Zusammenfassung 
Die Gehörnte Steinbiene Lithurgus cornutus (Fabricius 1787) wird erstmals in Deutschland in Südhessen gemeldet. Die nächstgelege-
nen Fundstellen sind ca. 600 km entfernt; sie befinden sich im Osten Österreichs und Tschechiens. Überdies wird die aktuelle Verbrei-
tung von Lithurgus chrysurus Fonscolombe erörtert und ebenfalls dargestellt. 

Summary
Gerd Reder: First record of Lithurgus cornutus (F.) in Germany and the distribution of Lithurgus chrysurus Fon. (Hymenoptera, Mega-
chilidae). Lithurgus cornutus (Fabricius) is first detected in Germany, in southern Hesse. The nearest sites are about 600 km away, they 
are located in the east of Austria and the Czech Republic. Similarly, the current spread of Lithurgus chrysurus Fonscolombe discussed 
and also presented.

Abb. 1: Pollensammelndes ♀ von Lithurgus cornutus auf 
Blüte von Cirsium cf. vulgare. Novi Sad/Serbien, 
21.8.2009 (Foto: R. Burger).

Abb. 2: Nachweisorte von Lithurgus cornutus (●) und  
Lithurgus chrysurus (●) in Deutschland. 
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Die ♀♀ der beiden in Mitteleuropa vorkommenden 
Steinbienen-Arten sind durch deutlich hervortretende 
Stirnwülste unverwechselbar (Abb. 3, 4, 5, 6, 7). Über 
die Funktion des massiven Höckers ist man sich im Un-
klaren (Müller, et al. 1997); auch über eine Erklärung 
des Gattungsnamens gibt es verschiedene Interpre-
tationen (Scheuchl & Willner 2016). Die Bienen nisten 
in selbstgeschaffenen Brutgängen in Totholz (Zettel et 
al. 2016). Die Brutbiologie wird von Müller et al. (1997) 
und Westrich (1990) detailliert beschrieben. Die ♀♀ 
von L. cornutus erreichen eine Größe bis zu 19 mm. Die 
♀♀ von L. chrysurus Fonscolombe, 1834 sind deutlich 
kleiner, sie werden bis zu 15 mm groß. Nach Literatur-
angaben verläuft der Lebenszyklus von L. cornutus uni-
voltin. Scheuchl & Willner (2016) benennen die Flugzeit 
von Juni bis August. Die oligolektisch Bienen sammeln 
Pollen bevorzugt bei Korbblütlern (Asteraceae), insbe-
sondere an Flockenblumen (Centaurea spec.) und Dis-
teln (Carduus spec.).

Erstnachweise von Lithurgus cornutus 
(Fabricius 1787) in Deutschland
Am 31.8. und 1.9.2019 gelangen dem Verfasser und 
am 3.9.2019 Paul Westrich, den ich Tage zuvor über 
den Erstnachweis informiert hatte, Belegfunde von 
insgesamt drei ♀♀ von Lithurgus cornutus. Am Tag des 
zweiten Nachweises konnte der Verfasser zwei weitere 
pollensammelnde ♀♀ beobachten. Alle Individuen flo-
gen gezielt Blütenköpfe der Weg-Distel Carduus acan-
thoides an.

Nachweise von Lithurgus chrysurus Fons- 
colombe, 1834 in Deutschland seit 1994

Rheinland-Pfalz
•	 Ingelheim, MTB 6014, Sandäcker - 1994–2019

Schmid-Egger, Risch & Niehuis (1995), Frommer (2000, 
2003), H. Strücker (unveröffentlicht)

•	Heidesheim, MTB 6014, östlicher Ortsrand, 2012
M. Hahnefeld (unveröffentlicht)

•	Mainz, MTB 5915, NSG „Mainzer Sand“ - 2009–2018
Reder (2012), G. Reder (unveröffentlicht) (Abb. 8)

•	Worms, MTB 6316, Naherholungsgebiet „Bürgerwei-
de“ - 2011–2014, Reder (2012), Reder (unveröffentlicht)

Hessen
•	Griedel, MTB 5518, Nähe Butzbach, 1999  

Frommer (2000)
•	Darmstadt, MTB 6117, NSG „Griesheimer Düne“ - 

2017–2018, Schwenninger & Krausch (in Vorb.)

Bayern
•	Dorfen, MTB 7738, Bahnhofsumfeld, 2012 

Scheuchl (2014)
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Abb. 3, 4 : Kopfpunkte des ♀ von Lithurgus cornutus vom 
31.8.2019 im südhessischen Ried bei Lampert-
heim. Neufund für Deutschland. (Foto: G. Reder).

Abb. 5 : Größenvergleich der ♀♀ von Lithurgus cornu-
tus (15 mm) und Lithurgus chrysurus (11 mm). 
Der unterschiedlich große Stirnhöcker ist deut-
lich erkennbar. Lampertheim 31.8.2019, Worms 
27.6.2014 (Foto: G. Reder).

Abb. 6 : Lateralansicht des stark hervortretenden Stirn-
höckers der ♀♀ von Lithurgus cornutus . Lampert-
heim, 31. 8.2019 (Foto: G. Reder).

Abb. 7 Stirnhöcker der ♀♀ von Lithurgus chrysurus. 
Worms, 11. 8.2011 (Foto: R. Witt).



32

AMPULEX  11|2020  Reder: Erstnachweis Lithurgus cornutus und Verbreitung L. chrysurus in Deutschland

In ungefähr 1 km Entfernung von der Nachweisstelle 
von L. cornutus entfernt – im Naherholungsgebiet „Bür-
gerweide“ südlich von Worms (MTB 6316) befindet sich 
der bereits 2011 festgestellte Fundort der Schwesterart 
Lithurgus chrysurus (Reder 2012). Das dortige Vorkom-
men konnte von 2011-2014 vor allem an den von Cen-
taurea stoebe bestandenen Rheindämmen festgestellt 
werden (Abb. 6). Trotz vielfachen Bemühungen wurde 
die Art nach 2014 hier nicht wiedergefunden.
Als Ursache für das nun mehrjährige Ausbleiben von 
L. chrysurus bei Worms könnte die zeitlich fehlgesteu-
erte Ausführung der Mahd der Rheindämme gewesen 
sein. Ein schon früh ausgearbeiteter Mähplan, welcher 
in Abstimmung mit dem Umweltamt der Stadt Worms 
entwickelt wurde (die erste Mahd sollte ab September 
erfolgen), blieb von der zuständigen Deichmeisterei in 
Speyer bislang unberücksichtigt bzw. wurde bis dato 
nicht umgesetzt. Alle infrage kommenden Standorte 
der Futterpflanze von L. chrysurus, der Rispen-Flocken-
blume (Centaurea stoebe, wurden in der Blühzeit auf 
„einen Rutsch“ gemäht. So auch im Sommer 2018.
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Nachweisorte der mediterran verbreiteten Lithurgus 
cornutus befinden sich in über 600 km Entfernung, im 
Osten Österreichs (Pachinger 2004, Wiesbauer, schriftl. 
Mitt.) und Tschechiens (Scheuchl & Willner 2016). In 
der Schweiz ist die Art bisher nicht nachgewiesen wor-
den Müller (schriftl. Mitt.). Über die Herkunft der Tiere 
von Lampertheim kann daher nur spekuliert werden. 
Der Verfasser geht davon aus, dass L. cornutus mittels 
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Deutschland verschleppt wurde und hier inzwischen 
bodenständig geworden ist.
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Abb. 8: Ein ♀ von Lithurgus chrysurus auf Centaurea spec., 
der bevorzugten Pollenquelle. Mainz, 4.8.2018 
(Foto: G. Reder).
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